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1981 -fl3- 2 5 A N FRA G E 

der Abgeordneten DDr. König 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umwe~tschutz 

betreffend Verringerung des B~eigeha~tes in Benzin 

Laut Presseberichten hat sich Gesundheitsminister Dr. Kurt Steyrer 

in der vergangenen Woche für die Verringerung des B~eigeha~tes 

in Benzin eingesetzt. Dies begründete er damit~ daß es 

dazu gekommen sei~ daß insbesondere in verkehrsreichen Gebieten 

Usterreichs sogar die Muttermi~ch bedenk~ich vie~ B~ei ent

ha~te. GLeichzeitig versprach der Gesundheitsminister~ daß 

er sich dafür einsetzen wo~~e~ den B~eigeha~t in Benzin zu 

verringern~ ohne daß der Treibstoff teurer werde. 

Eine Mög~ichkeit zur Reduzierung des B~eigeha~tes in Benzin 

ste~Zt die Beimischung von Biosprit dar. Diese Beimischung von 

Biosprit zu den Kraftstoffen hlitte nicht nur einen gesund

heitZichen Aspekt~ sondern weist auch noch den Vortei~ auf, 

daß dadurch die in~lindische Rohstoffbasis verbreitert würde 

und eine Ent~astung der Hande~sbi~anz erzie~t werden könnte. 

Angesichts der Vortei~e für die Gesundheit und die Umwe~t, 

die durch die Beimischung von Biosprit zum Benzin erzie~t 

werden könnte, ste~~en die unterfertigten Abgeordneten an 

den Bundesminister für Gesundheit und Umwe~tschutz fo~gende 
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A n fra g e: 

Werden Sie sich dafür einsetzen, daß zum Zweck der Verringerung 

des BZeigehaZtes in Benzin - und damit aus Gesundheits- und 

UmweZtaspekten - eine Beimischung von Biosprit zu den Kraft-

stoffen in Hinkunft vorgesphrieben wird? _____ _ 
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